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QSFPSE Sachsen Gesamt - Modul 17/2 - 2001
Jahresauswertung 2001 TEP bei Coxarthrose
Gesamt Erläuterung

Erläuterung der Grafiken 
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Abteilung Ergebniskategorien (in %)

Ergebnisse einzelner Abteilungen Verteilung der Abteilungsergebnisse

Jede Abteilung wird durch eine Säule repräsentiert. Jede Säule repräsentiert die Gruppe all derjenigen
Nullwerte sind durch kleinste Säulen dargestellt. Abteilungen, deren Ergebnis im entsprechenden

Wertebereich liegen. Die Höhe der Säulen ent-
Bei den individuellen Krankenhausauswertungen spricht der Anzahl der Abteilungen, deren Ergebnis in 
ist die entsprechende Abteilung farbig hervorgehoben diesem Bereich liegt.
(hier z.B. 82%).

Bei den individuellen Krankenhausauswertungen
Es werden nur Abteilungen mit 20 oder mehr Fällen ist die Säule farbig hervorgehoben, zu deren Werte-
in der geprüften Grundgesamtheit dargestellt. bereich das Ergebnis der Abteilung gehört 

(hier z.B. 5 Abteilungen mit einem Ergebnis 
Statistiken geben keinen direkten Hinweis auf gute > 80% und <=90%).
oder schlechte Qualität, sondern bedürfen noch 
fachkundiger Interpretation.
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QSFPSE Sachsen Gesamt - Modul 17/2 - 2001
Jahresauswertung 2001 TEP bei Coxarthrose
Gesamt Inhalt

Übersicht Qualitätsmerkmale
Absolute Abweichung der Abteilungsergebnisse vom Referenzwert

[Derzeit sind keine Referenzwerte definiert.]

Fälle Ergebnis Ergebnis Referenz-
Qualitätsmerkmal Abteilung Abteilung Gesamt Bereich Abweichung* Seite
1   Indikation (Gruppe III) 85,6% NN 1.1
2   OP-Dauer (min) 80,0 NN 1.2
3   Blutbedarf 51,1% NN 1.3
4   Blutersatz mit Eigenblut 39,5% NN 1.5
5   Intensivstation (ASA 3) 19,2% NN 1.6
6   Postoperative Nachbehandlung 99,2% NN 1.7
7   Gehfähigkeit mit Gehstützen bei Entlassung 99,4% NN 1.8
8   Antibiotikaprophylaxe / Op-Dauer 92,2% NN 1.9
9   Antibiotikaprophylaxe / Alter 88,9% NN 1.10
10 Mobilität/Selbständigkeit bei Entlassung 97,9% NN 1.11
11 postoperative Komplikationen (-) 11,8% NN 1.12
12 postoperative Komplikationen / Verweildauer 19,0 NN 1.13
13 Wundinfektionen und OP-Dauer (-) 1,16% NN 1.15
14 Gefäß- und/oder Nervenschäden (-) 0,7% NN 1.16
15 Thromboembolische Komplikationen (-) 0,53% NN 1.17
16 Wundhämatom / Nachblutungen (-) 2,87% NN 1.18
17 Prothesenluxation (-) 1,18% NN 1.19
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*Abweichung vom Gesamtwert (entfällt in der Gesamtauswertung)

Bei Qualitätsmerkmalen, die mit (-) gekennzeichnet sind (z.B. bei Komplikationen), ist das Vorzeichen der Abweichung geändert, um 
gute Qualität immer als positiven Prozentwert darzustellen. 

Abweichung der Abteilungsergebnisse 

15.07.02PGS Qualitätssicherung Sachsen



QSFPSE Sachsen Gesamt - Modul 17/2 - 2001
Jahresauswertung 2001 TEP bei Coxarthrose
Gesamt Qualitätsmerkmale

Qualitätsmerkmal: Indikation

Qualitätsziel: Oft eine angemessene Indikation

Grundgesamtheit: Alle Behandlungsfälle

Gesamt 2001

Anzahl % Anzahl %

Gruppe I
Pat. mit 0 Min. schmerzfreiem Gehen, Ruheschmerz,
Schmerzen seit >= 6 Monaten und Destruktion
der Hüftpfanne oder Destruktion bzw. Dislokation
des Hüftkopfes 1.661 / 4.557 36,5%

Gruppe II
Pat. mit schmerzfreiem Gehen >= 20 Min., Schmerzen
seit >= 6 Mon., regelmäßige Einnahme von Schmerzmitteln
und Destruktion der Hüftpfanne oder Destruktion bzw.
Dislokation des Hüftkopfes 169 / 4.557 3,71%

Gruppe III
Pat. mit Schmerzen seit  >= 6 Mon.
und Destruktion der Hüftpfanne
oder Destruktion bzw. Dislokation
des Hüftkopfes 3.902 / 4.557 85,6%
Vertrauensbereich 84,6% - 86,6%
Referenzbereich >x % >x %

Verteilung der Abteilungsergebnisse [Diagr. 1]:
Anteil Patienten mit Schmerzen seit mind. 6 Mon., Destruktion der Hüftpfanne 
oder Destruktion bzw. Dislokation des Hüftkopfes 
Minimum - Maximum der Abteilungswerte: 0,0% - 100,0%
Median - Mittelwert der Abteilungswerte: 93,7% - 87,0%
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36 Abteilungen haben mehr als 20 Fälle in dieser Grundgesamtheit
In der Gesamtauswertung ist keine Abteilung farblich hervorgehoben.
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QSFPSE Sachsen Gesamt - Modul 17/2 - 2001
Jahresauswertung 2001 TEP bei Coxarthrose
Gesamt Qualitätsmerkmale

Qualitätsmerkmal: OP-Dauer

Qualitätsziel: Angemessene OP-Dauer

Grundgesamtheit: Gruppe I
Gruppe II
Gruppe III

Gesamt 2001
Gruppe I Gruppe II Gruppe III Gruppe I Gruppe II Gruppe III

OP-Dauer (Merkmal,Dividend)

Fälle 4.556 719 3.837

< 60min 662 132 530
14,5% 18,4% 13,8%

60-89 min 2.290 367 1.923
50,3% 51,0% 50,1%

90-119 min 1.100 136 964
24,1% 18,9% 25,1%

120-149 min 371 52 319
8,1% 7,2% 8,3%

150-179 min 79 14 65
1,73% 1,95% 1,69%

180-209 min 32 12 20
0,70% 1,67% 0,52%

210-239 min 14 4 10
0,31% 0,56% 0,26%

>= 240 min 8 2 6
0,18% 0,28% 0,16%

Median (min) 80,0 75,0 80,0
Referenzbereich (Median) < x min < x min

Verteilung der Abteilungsergebnisse [Diagr. 2]: 
Median OP-Dauer (Gruppe I)
Minimum - Maximum der Abteilungswerte: 50,0 min - 132,5 min
Median - Mittelwert der Abteilungswerte: 80,0 min - 83,7 min

min %

Abteilungen
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36 Abteilungen haben mehr als 20 Fälle in dieser Grundgesamtheit
In der Gesamtauswertung ist keine Abteilung farblich hervorgehoben.

Alle Behandlungsfälle mit OP-Dauer > 0 
Fälle mit Knochentransplantation oder Osteosynthese mit OP-Dauer > 0 
Fälle ohne Knochentransplantation oder Osteosynthese mit OP-Dauer > 0 
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QSFPSE Sachsen Gesamt - Modul 17/2 - 2001
Jahresauswertung 2001 TEP bei Coxarthrose
Gesamt Qualitätsmerkmale

Qualitätsmerkmal: Blutbedarf

Qualitätsziel: Selten Bluttransfusionen

Grundgesamtheit: Alle Behandlungsfälle

Gesamt 2001

Bluttransfusionen (Eigen- oder Fremdblut) Anzahl % Anzahl %

Pat. ohne Bluttransfusion 2.330 / 4.557 51,1%
Vertrauensbereich 49,7% - 52,6%
Referenzbereich > x % > x %

Pat. mit Bluttransfusion 2.227 / 4.557 48,9%

Pat. mit 1 Transfusionseinheit 434 / 4.557 9,5%

Pat. mit 2 Transfusionseinheiten 1.248 / 4.557 27,4%

Pat. mit > 2 Transfusionseinheiten 545 / 4.557 12,0%

Anteil Fremdbluteinheiten
an Bluttranfusionseinheiten gesamt 3.139 / 5.193 60,4%
Vertrauensbereich 59,1% - 61,8%
Referenzbereich < x % < x %

Verteilung der Abteilungsergebnisse [Diagr. 3]: 
Anteil Patienten ohne Bluttransfusionen
Minimum - Maximum der Abteilungswerte: 0,0% - 98,4%
Median - Mittelwert der Abteilungswerte: 48,1% - 50,8%
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36 Abteilungen haben mehr als 20 Fälle in dieser Grundgesamtheit
In der Gesamtauswertung ist keine Abteilung farblich hervorgehoben.
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QSFPSE Sachsen Gesamt - Modul 17/2 - 2001
Jahresauswertung 2001 TEP bei Coxarthrose
Gesamt Qualitätsmerkmale

Verteilung der Abteilungsergebnisse [Diagr. 4]: 
Anteil Fremdbluteinheiten an Bluttransfusionseinheiten gesamt
Minimum - Maximum der Abteilungswerte: 4,5% - 100,0%
Median - Mittelwert der Abteilungswerte: 57,1% - 61,2%
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Abteilungen
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35 Abteilungen haben mehr als 20 Fälle in dieser Grundgesamtheit
In der Gesamtauswertung ist keine Abteilung farblich hervorgehoben.
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QSFPSE Sachsen Gesamt - Modul 17/2 - 2001
Jahresauswertung 2001 TEP bei Coxarthrose
Gesamt Qualitätsmerkmale

Qualitätsmerkmal: Blutersatz mit Eigenblut

Qualitätsziel: Blutersatz häufig mit Eigenblut

Grundgesamtheit: Alle Behandlungsfälle

Gesamt 2001

Anzahl % Anzahl %

Pat. mit Bluttransfusionen 2.227 / 4.557 48,9%

Anteil Eigenbluteinheiten an den 
gegebenen Transfusionseinheiten 2.054 / 5.193 39,5%
Vertrauensbereich 38,2% - 40,9%
Referenzbereich >= x >= x

Pat. mit >= 1 Transfusionseinheit Eigenblut
u. ohne Fremdblut 970 / 4.557 21,3%

Pat. mit >= 1 Transfusionseinheit Fremdblut
u. ohne Eigenblut 1.045 / 4.557 22,9%

Pat. mit >= 1 Transfusionseinheit Fremdblut
und >= 1 Transfusionseinheit Eigenblut 212 / 4.557 4,65%

Verteilung der Abteilungsergebnisse [Diagr. 5]: 
Anteil Eigenbluteinheiten an den gegebenen Transfusionseinheiten
Minimum - Maximum der Abteilungswerte: 0,0% - 95,5%
Median - Mittelwert der Abteilungswerte: 42,9% - 38,8%
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35 Abteilungen haben mehr als 20 Fälle in dieser Grundgesamtheit
In der Gesamtauswertung ist keine Abteilung farblich hervorgehoben.
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QSFPSE Sachsen Gesamt - Modul 17/2 - 2001
Jahresauswertung 2001 TEP bei Coxarthrose
Gesamt Qualitätsmerkmale

Qualitätsmerkmal: Intensivstation

Qualitätsziel: Aufenthalt auf der Intensivstation selten nötig

Grundgesamtheit: Alle Behandlungsfälle, unterteilt nach ASA

Gesamt 2001

Aufenthalt auf Aufenthalt auf 
der Intensivstation % der Intensivstation %

Alle Behandlungsfälle 788 / 4.557 17,3%

ASA 1 69 / 612 11,3%

ASA 2 479 / 2.699 17,7%

ASA 3 232 / 1.210 19,2%
Vertrauensbereich 17,0% - 21,5%
Referenzbereich <x% <x%

ASA 4 8 / 35 23%

ASA 5 0 / 1 0%

Verteilung der Abteilungsergebnisse [Diagr. 6]:
Anteil Pat. mit Aufenthalt auf Intensivstation bei ASA 3
Minimum - Maximum der Abteilungswerte: 0,0% - 100,0%
Median - Mittelwert der Abteilungswerte: 6,5% - 18,2%
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19 Abteilungen haben mehr als 20 Fälle in dieser Grundgesamtheit
In der Gesamtauswertung ist keine Abteilung farblich hervorgehoben.
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QSFPSE Sachsen Gesamt - Modul 17/2 - 2001
Jahresauswertung 2001 TEP bei Coxarthrose
Gesamt Qualitätsmerkmale

Qualitätsmerkmal: Postoperative Nachbehandlung

Qualitätsziel: Angemessene postoperative Nachbehandlung

Grundgesamtheit: Alle Behandlungsfälle 

Gesamt 2001

Anzahl % Anzahl %

Pat. mit med. Thromboseprophylaxe und
postop. Röntgenbild a/p und tägl. Bewegungstherapie 4.402 / 4.557 96,6%

Pat. mit:

medikamentöser Thromboseprophylaxe 4.521 / 4.557 99,2%
Vertrauensbereich 98,9% - 99,4%
Referenzbereich >= x % >= x %

postop. Röntgenbild a/p 4.489 / 4.557 98,5%

tägl. Bewegungstherapie 4.497 / 4.557 98,7%

Verteilung der Abteilungsergebnisse [Diagr. 7]: 
Anteil Patienten mit medikamentöser Thromboseprophylaxe
Minimum - Maximum der Abteilungswerte: 90,2% - 100,0%
Median - Mittelwert der Abteilungswerte: 100,0% - 99,1%

% %
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36 Abteilungen haben mehr als 20 Fälle in dieser Grundgesamtheit
In der Gesamtauswertung ist keine Abteilung farblich hervorgehoben.
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QSFPSE Sachsen Gesamt - Modul 17/2 - 2001
Jahresauswertung 2001 TEP bei Coxarthrose
Gesamt Qualitätsmerkmale

Qualitätsmerkmal: Gehfähigkeit mit Gehstützen bei Entlassung

Qualitätsziel: Hoher Anteil an Patienten, die bei der Entlassung
mit Gehstützen gehen können

Grundgesamtheit: Alle Behandlungsfälle, unterteilt nach der Länge der postoperativen Verweildauer 

Gesamt 2001

selbst. gehfähige selbst. gehfähige
Postop. Verweildauer (Tage) Patienten % Patienten %

<= 15 1.290 / 1.298 99,4%

16-20 2.728 / 2.743 99,4%
Vertrauensbereich 99,1% - 99,7%
Referenzbereich >x% >x%

21-25 331 / 337 98,2%

>25 168 / 179 93,8%

Verteilung der Abteilungsergebnisse [Diagr. 8]: 
Anteil Pat., die bei Entlassung mit Gehstützen gehfähig sind, bei einer Aufenthaltsdauer von 16-20 Tagen
Minimum - Maximum der Abteilungswerte: 92,6% - 100,0%
Median - Mittelwert der Abteilungswerte: 100,0% - 99,3%

% %
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28 Abteilungen haben mehr als 20 Fälle in dieser Grundgesamtheit
In der Gesamtauswertung ist keine Abteilung farblich hervorgehoben.
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QSFPSE Sachsen Gesamt - Modul 17/2 - 2001
Jahresauswertung 2001 TEP bei Coxarthrose
Gesamt Qualitätsmerkmale

Qualitätsmerkmal: Antibiotikaprophylaxe und OP-Dauer

Qualitätsziel: Im Verhältnis zur OP-Dauer angemessene Antibiotikaprophylaxe

Grundgesamtheit: Alle Behandlungsfälle, unterteilt nach OP-Dauer 

Gesamt 2001

Perioperative Antibiotikaprophylaxe Perioperative Antibiotikaprophylaxe
OP-Dauer (Divisor) keine single shot 24 Std. länger keine single shot 24 Std. länger

Alle Fälle 30 4.013 313 201
0,66% 88,1% 6,9% 4,41%

< 60 min 4 626 19 14
(663 Fälle Ges.) 0,60% 94,4% 2,87% 2,11%

60-89 min 16 2.111 82 81
(2.290 Fälle Ges.) 0,70% 92,2% 3,58% 3,54%
Vertrauensbereich 91,0% - 93,3%
Referenzbereich <x% <x%

90-119 min 6 920 121 53
(1.100 Fälle Ges.) 0,55% 83,6% 11,0% 4,82%

120-149 min 4 277 63 27
(371 Fälle Ges.) 1,1% 74,7% 17,0% 7,3%

150-179 min 0 53 14 12
(79 Fälle Ges.) 0% 67% 18% 15%

180-209 min 0 14 9 9
(32 Fälle Ges.) 0% 44% 28% 28%

210-239 min 0 7 3 4
(14 Fälle Ges.) 0% 50% 21% 29%

>= 240min 0 5 2 1
(8 Fälle Ges.) 0% 62% 25% 12%

Verteilung der Abteilungsergebnisse [Diagr. 9]: 
Anteil Pat. mit single shot Antibiotikaprophylaxe bei einer OP-Dauer zwischen 60 und 90 min.  
Minimum - Maximum der Abteilungswerte: 46,1% - 100,0%
Median - Mittelwert der Abteilungswerte: 95,1% - 90,2%

% %

Abteilungen
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26 Abteilungen haben mehr als 20 Fälle in dieser Grundgesamtheit
In der Gesamtauswertung ist keine Abteilung farblich hervorgehoben.
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QSFPSE Sachsen Gesamt - Modul 17/2 - 2001
Jahresauswertung 2001 TEP bei Coxarthrose
Gesamt Qualitätsmerkmale

Qualitätsmerkmal: Antibiotikaprophylaxe und Alter

Qualitätsziel: Im Verhältnis zum Alter angemessene Antibiotikaprophylaxe

Grundgesamtheit: Alle Behandlungsfälle, unterteilt nach Alter

Gesamt 2001

Perioperative Antibiotikaprophylaxe Perioperative Antibiotikaprophylaxe
Alter keine single shot 24 Std. länger keine single shot 24 Std. länger

Alle Fälle 30 4.013 313 201
0,66% 88,1% 6,9% 4,41%

<= 30 Jahre 0 15 6 1
(22 Fälle Ges.) 0% 68% 27% 5%

31-60 Jahre 5 869 104 37
(1.015 Fälle Ges.) 0,49% 85,6% 10,2% 3,65%

> 60 Jahre 25 3.129 203 163
(3.520 Fälle Ges.) 0,71% 88,9% 5,8% 4,63%
Vertrauensbereich 87,8% - 89,9%
Referenzbereich <= x % <= x %

Verteilung der Abteilungsergebnisse [Diagr. 10]: 
Anteil Pat. > 60 Jahre mit Antibiotikaprophylaxe single shot
Minimum - Maximum der Abteilungswerte: 28,9% - 100,0%
Median - Mittelwert der Abteilungswerte: 94,0% - 87,6%
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35 Abteilungen haben mehr als 20 Fälle in dieser Grundgesamtheit
In der Gesamtauswertung ist keine Abteilung farblich hervorgehoben.
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QSFPSE Sachsen Gesamt - Modul 17/2 - 2001
Jahresauswertung 2001 TEP bei Coxarthrose
Gesamt Qualitätsmerkmale

Qualitätsmerkmal: Mobilität/Selbständigkeit bei Entlassung

Qualitätsziel: Hoher Anteil an Patienten, die bei der Entlassung/Verlegung mobil und selbständig sind

Grundgesamtheit: Alle Behandlungsfälle mit folgenden Entlassungsgründen
- Behandlung regulär beendet
- Behandlung beendet, nachstationäre Behandlung vorgesehen
- Verlegung in ein anderes Krankenhaus
- Entlassung in eine Rehabilitationseinrichtung

Gesamt 2001

Anzahl % Anzahl %

Pat. bei denen Treppensteigen, selbständig Gehen
u. selbständige hygienische Versorgung nicht möglich 20 / 4.473 0,45%

Pat. bei denen Treppensteigen, selbständig Gehen
u. selbständige hygienische Versorgung  möglich 4.381 / 4.473 97,9%
Vertrauensbereich 97,5% - 98,3%
Referenzbereich >= x% >= x%

Pat. bei denen selbst. Gehen möglich, Treppensteigen
u. selbständige hygienische Versorgung nicht möglich 4 / 4.473 0,09%

Pat. bei denen Treppensteigen und selbständig Gehen 
möglich, selbst. hygienische Versorgung nicht möglich 9 / 4.473 0,20%

Pat. bei denen selbst. Gehen und selbst. hygienische
Versorgung möglich, Treppensteigen nicht möglich 45 / 4.473 1,01%

Pat. bei denen Treppensteigen, selbständig Gehen
und selbständige hygienische Versorgung
operationsbedingt nicht möglich 1 / 4.473 0,02%

Pat. bei denen selbständig Gehen möglich, Treppen- 
steigen u. selbständige hygienische Versorgung 
operationsbedingt  nicht möglich 0 / 4.473 0,00%

Pat. bei denen Treppensteigen und selbständiges 
Gehen möglich, selbständige hygienische Versorgung
operationsbedingt  nicht möglich 2 / 4.473 0,04%

Pat. bei denen selbständiges Gehen u. selbständige 
hygienische Versorgung möglich, Treppensteigen 
operationsbedingt  nicht möglich 22 / 4.473 0,49%

Verteilung der Abteilungsergebnisse [Diagr. 11]: 
Anteil Pat., bei denen Treppensteigen, selbständiges Gehen und 
hygienische Versorgung bei Entlassung möglich. 
Minimum - Maximum der Abteilungswerte: 88,6% - 100,0%
Median - Mittelwert der Abteilungswerte: 98,0% - 97,8%

% %

Abteilungen
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35 Abteilungen haben mehr als 20 Fälle in dieser Grundgesamtheit
In der Gesamtauswertung ist keine Abteilung farblich hervorgehoben.
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QSFPSE Sachsen Gesamt - Modul 17/2 - 2001
Jahresauswertung 2001 TEP bei Coxarthrose
Gesamt Qualitätsmerkmale

Qualitätsmerkmal: Postoperative Komplikationen 

Qualitätsziel: Selten postoperative Komplikationen:
Prothesenluxation, Pneumonie, kardiovaskuläre Komplikation, 
tiefe Bein- / Beckenvenenthrombose, Lungenembolie, Wundinfektion/Abszeßbildung, 
Wundhämatom/Nachblutung, Dekubitus, Sonstige

Grundgesamtheit: Alle Behandlungsfälle 

Gesamt 2001

Anzahl % Anzahl %

Prothesenluxation 54 / 4.557 1,18%

Pneumonie 20 / 4.557 0,44%

kardiovask. Komplikation 62 / 4.557 1,36%

tiefe Bein-/Beckenvenenthrombose 21 / 4.557 0,46%

Lungenembolie 4 / 4.557 0,09%

Wundinfektion / Abszeßbildung 53 / 4.557 1,16%

Wundhämatom / Nachblutung 131 / 4.557 2,87%

Gefäß- u./o. Nervenschäden 31 / 4.557 0,68%

Dekubitus 50 / 4.557 1,10%

Sonstige 147 / 4.557 3,23%

Fälle mit mind. einer postop. Komplikation 540 / 4.557 11,8%
Vertrauensbereich 10,9% - 12,8%
Referenzbereich < x % < x %

Verteilung der Abteilungsergebnisse [Diagr. 12]: 
Anteil Pat. mit mind. einer postop. Komplikation
Minimum - Maximum der Abteilungswerte: 2,6% - 32,4%
Median - Mittelwert der Abteilungswerte: 10,9% - 12,2%

% %

Abteilungen
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36 Abteilungen haben mehr als 20 Fälle in dieser Grundgesamtheit
In der Gesamtauswertung ist keine Abteilung farblich hervorgehoben.
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QSFPSE Sachsen Gesamt - Modul 17/2 - 2001
Jahresauswertung 2001 TEP bei Coxarthrose
Gesamt Qualitätsmerkmale

Qualitätsmerkmal: Postoperative Komplikationen und postoperative Verweildauer

Qualitätsziel: Angemessene postoperative Verweildauer bei Patienten mit postoperativen Komplikationen

Grundgesamtheit: Alle Behandlungsfälle

Gesamt 2001

Anzahl Postop. Verweildauer Anzahl Postop. Verweildauer
Median (Tage) Median (Tage)

540 19,0
Referenzbereich >= x Tage >= x Tage

Prothesenluxation 54 18,0

Pneumonie 20 19,0

kardiovaskuläre Komplikationen 62 18,0

Tiefe Bein-/Beckenvenenthrombose 21 21,0

Lungenembolie 4 26,5

Harnwegsinfekt 42 17,0

Wundinfektion/Abszeßbildung 53 29,0

Wundhämatom/Nachblutung 131 20,0

Gefäß- und/oder Nervenschäden 31 17,0

Dekubitus 50 18,0

sonstige Komplikationen 147 18,0

Wundinfektion/Abszeßbildung ohne 48 28,0
Wundhämatom/Nachblutung

Wundhämatom/Nachblutung ohne 126 20,0
Wundinfektion/Abszeßbildung

Wundinfektion/Abszeßbildung und 5 38,0
Wundhämatom/Nachblutung

Pat. ohne postop. Komplikationen 4.017 17,0

Pat. mit mind. einer postoperativen 
Komplikation
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QSFPSE Sachsen Gesamt - Modul 17/2 - 2001
Jahresauswertung 2001 TEP bei Coxarthrose
Gesamt Qualitätsmerkmale

Verteilung der Abteilungsergebnisse [Diagr. 13]: 
Median der postoperativen Verweildauer bei Patienten mit mindestens einer postoperativen Komplikation
Minimum - Maximum der Abteilungswerte: 17,0 Tage - 22,0 Tage
Median - Mittelwert der Abteilungswerte: 19,0 Tage - 18,9 Tage

Tage

Ta
ge

Abteilungen
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9 Abteilungen haben mehr als 20 Fälle in dieser Grundgesamtheit
In der Gesamtauswertung ist keine Abteilung farblich hervorgehoben.
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QSFPSE Sachsen Gesamt - Modul 17/2 - 2001
Jahresauswertung 2001 TEP bei Coxarthrose
Gesamt Qualitätsmerkmale

Qualitätsmerkmal: Wundinfektionen und OP-Dauer

Qualitätsziel: Abhängig von der OP-Dauer selten Wundinfektionen

Grundgesamtheit: Alle Behandlungsfälle, unterteilt nach OP-Dauer

Gesamt 2001

Pat. mit Wundinfektion/Abszeßbildung Pat. mit Wundinfektion/Abszeßbildung
OP-Dauer Anzahl % Anzahl %

Alle Behandlungsfälle 53 / 4.557 1,16%
Vertrauensbereich 0,9% - 1,5%
Referenzbereich <= x <= x

< 60 min 7 / 663 1,06%

>= 60 min 23 / 2.290 1,00%

>= 90 min 16 / 1.100 1,45%

>= 120 min 4 / 371 1,1%

>= 150 min 2 / 79 3%

>= 180 min 0 / 32 0%

>= 210 min 1 / 14 7%

>= 240 min 0 / 8 0%

Verteilung der Abteilungsergebnisse [Diagr. 14]: 
Anteil Pat. mit Wundinfektion
Minimum - Maximum der Abteilungswerte: 0,0% - 7,1%
Median - Mittelwert der Abteilungswerte: 0,6% - 1,1%

% %

Abteilungen
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36 Abteilungen haben mehr als 20 Fälle in dieser Grundgesamtheit
In der Gesamtauswertung ist keine Abteilung farblich hervorgehoben.
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QSFPSE Sachsen Gesamt - Modul 17/2 - 2001
Jahresauswertung 2001 TEP bei Coxarthrose
Gesamt Qualitätsmerkmale

Qualitätsmerkmal: Gefäß- und/oder Nervenschäden

Qualitätsziel: Selten Gefäß- und/oder Nervenschäden

Grundgesamtheit: Alle Behandlungsfälle

Gesamt 2001

Anzahl % Anzahl %

Pat. mit Gefäß- und/oder Nervenschäden 31 / 4.557 0,7%
Vertrauensbereich 0,5% - 1,0%
Referenzbereich < x % < x %

Verteilung der Abteilungsergebnisse [Diagr. 15]:
Anteil Pat. mit Gefäß- oder Nervenschäden
Minimum - Maximum der Abteilungswerte: 0,0% - 4,8%
Median - Mittelwert der Abteilungswerte: 0,0% - 0,6%

% %

Abteilungen
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36 Abteilungen haben mehr als 20 Fälle in dieser Grundgesamtheit
In der Gesamtauswertung ist keine Abteilung farblich hervorgehoben.
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QSFPSE Sachsen Gesamt - Modul 17/2 - 2001
Jahresauswertung 2001 TEP bei Coxarthrose
Gesamt Qualitätsmerkmale

Qualitätsmerkmal: Thromboembolische Komplikationen

Qualitätsziel: Selten thromboembolische Komplikationen

Grundgesamtheit: Alle Behandlungsfälle, unterteilt nach OP-Dauer

Gesamt 2001

Med. Thromboseproph. Med. Thromboseproph.
Patienten mit thromboemb. Komplikationen bei mit ohne mit ohne
OP-Dauer 

< 60 min 0 / 656 0 / 7
0,00% 0%

>= 60 min 13 / 2.278 0 / 12
0,57% 0%

>= 90 min 7 / 1.092 0 / 8
0,64% 0%

>= 120 min 3 / 365 0 / 6
0,8% 0%

>= 150 min 1 / 78 0 / 1
1% 0%

>= 180 min 0 / 31 0 / 1
0% 0%

>= 210 min 0 / 13 0 / 1
0% 0%

>= 240 min 0 / 8 0 / 0
0 0

Alle Behandlungsfälle 24 / 4.521 0 / 36
0,53% 0%

Vertrauensbereich 0,3% - 0,8%
Referenzbereich <= x % <= x %

Verteilung der Abteilungsergebnisse [Diagr. 16]: 
Anteil Pat. mit thromboembolischen Komplikationen bei med. Thromboseprophylaxe
Minimum - Maximum der Abteilungswerte: 0,0% - 3,2%
Median - Mittelwert der Abteilungswerte: 0,2% - 0,6%

% %

Abteilungen
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36 Abteilungen haben mehr als 20 Fälle in dieser Grundgesamtheit
In der Gesamtauswertung ist keine Abteilung farblich hervorgehoben.
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QSFPSE Sachsen Gesamt - Modul 17/2 - 2001
Jahresauswertung 2001 TEP bei Coxarthrose
Gesamt Qualitätsmerkmale

Qualitätsmerkmal: Wundhämatome / Nachblutungen

Qualitätsziel: Selten Wundhämatome/Nachblutungen

Grundgesamtheit: Alle Behandlungsfälle, unterteilt nach OP-Dauer

Gesamt 2001

Patienten mit Wundhämatom/Nachblutung bei Anzahl % Anzahl %
OP-Dauer 

< 60min 11 / 663 1,66%

>= 60min 71 / 2.290 3,10%

>= 90min 30 / 1.100 2,73%

>= 120min 15 / 371 4,0%

>= 150min 2 / 79 3%

>= 180min 1 / 32 3%

>= 210min 0 / 14 0%

>= 240min 1 / 8 12%

Alle Patienten 131 / 4.557 2,87%
Vertrauensbereich 2,4% - 3,4%
Referenzbereich <= x % <= x %

Verteilung der Abteilungsergebnisse [Diagr. 17]: 
Anteil Patienten mit Wundhämatom/Nachblutung
Minimum - Maximum der Abteilungswerte: 0,0% - 14,5%
Median - Mittelwert der Abteilungswerte: 2,6% - 3,6%

% %

Abteilungen
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36 Abteilungen haben mehr als 20 Fälle in dieser Grundgesamtheit
In der Gesamtauswertung ist keine Abteilung farblich hervorgehoben.
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QSFPSE Sachsen Gesamt - Modul 17/2 - 2001
Jahresauswertung 2001 TEP bei Coxarthrose
Gesamt Qualitätsmerkmale

Qualitätsmerkmal: Prothesenluxation

Qualitätsziel: Selten Prothesenluxation

Grundgesamtheit: Alle Behandlungsfälle, unterteilt nach OP-Zugang

Gesamt 2001

mit ohne mit ohne

Alle Patienten 54 / 4.557 4.503 / 4.557
1,18% 98,8%

Vertrauensbereich 0,9% - 1,5%
Referenzbereich <= x % <= x %

Anterolateraler Zugang 25 / 1.619 1.594 / 1.619
1,54% 98,5%

Lateraler Zugang 22 / 1.667 1.645 / 1.667
1,32% 98,7%

Transglutealer Zugang 7 / 1.038 1.031 / 1.038
0,67% 99,3%

Posteriorer Zugang 0 / 230 230 / 230
0,0% 100,0%

Transfemoraler Zugang 0 / 1 1 / 1
0% 100%

Anderer Zugang 0 / 2 2 / 2
0% 100%

Verteilung der Abteilungsergebnisse [Diagr. 18]: 
Anteil Patienten mit Prothesenluxation
Minimum - Maximum der Abteilungswerte: 0,0% - 5,4%
Median - Mittelwert der Abteilungswerte: 0,8% - 1,2%

% %

Abteilungen

An
za

hl
 F

ac
ha

bt
ei

lu
ng

en

%
36 Abteilungen haben mehr als 20 Fälle in dieser Grundgesamtheit

In der Gesamtauswertung ist keine Abteilung farblich hervorgehoben.

Prothesenluxation Prothesenluxation
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Qualitätssicherung bei Fallpauschalen und Sonderentgelten

Jahresauswertung 2001
Modul 17/2: TEP bei Coxarthrose

Basisauswertung

Sachsen Gesamt

 

Teiln. Abteilungen in Sachsen: 51
Auswertungsversion: 11. Juli 2002

Datensatzversionen: 2001 3.2 / 3.3
Mindestanzahl Datensätze: 20

Datenbankstand: 04. Juni 2002
Druckdatum: 15. Juli 2002

Nr. Gesamt-599

Eine Auswertung der quant GmbH im Auftrag der Projektgeschäftsstelle Qualitätssicherung Sachsen



QSFPSE Sachsen Gesamt - Modul 17/2 - 2001
Jahresauswertung 2001 TEP bei Coxarthrose
Gesamt Basisauswertung

Basisdaten 
 

 Gesamt 2001 Gesamt 2000

Anzahl % Anzahl % Anzahl %

1.113 24,4 1.350 23,7
 1.328 29,1 1.529 26,9

1.314 28,8 1.414 24,9
802 17,6 1.395 24,5

4.557 5.688

 

 Gesamt 2001 Gesamt 2000

Anzahl % Anzahl % Anzahl %

Fallpauschalen-Nummer
FP 17.061 Coxarthrose: Einbau einer Hüft- 
gelenks-Totalendoprothese bei Coxarthrose, 
Versorgung bis Abschluss Wundheilung 
(z.B. Entfernung von Fäden/Klammern), 
mindestens jedoch bis Abschluss der 
Behandlung indikationsspezifischer
Komplikationen 4.482 98,3 5.640 99,2

Sonderentgelt-Nummer
SE 17.07 Einbau einer Hüftgelenks- 

   Totalendoprothese bei Coxarthrose 75 1,65 48 0,84

Verteilung der Fallpauschalen / Sonderentgelte

4. Quartal 
Gesamt

Anzahl importierter Datensätze
1. Quartal 
2. Quartal 
3. Quartal 

FP 
17.061
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QSFPSE Sachsen Gesamt - Modul 17/2 - 2001
Jahresauswertung 2001 TEP bei Coxarthrose
Gesamt Basisauswertung

 

 Gesamt 2001 Gesamt 2000

Anzahl Anzahl Anzahl

754 816
1,0 1,0
1,0 1,1 19,0 1,0 1,2 15,0

4.556 5.688
1,0 1,0
0,0 3,2 385,0 0,0 2,3 209,0

4.557 5.688
17,0 17,0
0,0 17,4 155,0 0,0 17,5 124,0

150 106
1,0 1,0
1,0 1,0 6,0 1,0 2,0 7,0

4.555 5.688
19,0 19,0
1,0 20,4 385,0 1,0 19,7 219,0

nachstationärer Behandlung (in Tagen)
4.555 5.688
19,0 19,0
1,0 20,7 386,0 1,0 19,9 220,0

Behandlungszeiten

Minimum - Durchschnitt - Maximum

Nachstationäre Behandlung (in Tagen)

Minimum - Durchschnitt - Maximum

Median

Präoperative Verweildauer (in Tagen)

Postoperative Verweildauer (in Tagen)

Median

Anzahl der Patienten

Minimum - Durchschnitt - Maximum

Median

Aufenthaltsdauer inkl. vor- und 

Anzahl der Patienten

Vorstationäre Behandlung (in Tagen)

Minimum - Durchschnitt - Maximum

Stationäre Aufenthaltsdauer (in Tagen)

Anzahl der Patienten

Anzahl der Patienten

Anzahl der Patienten
Median

Anzahl der Patienten

Minimum - Durchschnitt - Maximum

Minimum - Durchschnitt - Maximum

Median

Median
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QSFPSE Sachsen Gesamt - Modul 17/2 - 2001
Jahresauswertung 2001 TEP bei Coxarthrose
Gesamt Basisauswertung

Diagnosen
 

 Gesamt 2001 Gesamt 2000

ICD Anzahl % ICD Anzahl % ICD Anzahl %

Einweisungsdiagnose 
Bezug: Alle Fallpauschalen-Fälle
mit angegebener Einweisungsdiagnose

M16.1 1.823 50,0 M16.1 437 37,7

M16.0 477 13,1 M16.9 324 28,0

M16.9 426 11,7 M16.0 157 13,5

M16.3 304 8,3 M16.3 73 6,3

M16.7 302 8,3 M16.7 66 5,7

M16.2 152 4,17 M16.2 37 3,19

M16.5 55 1,51 M16.6 23 1,98

M16.6 47 1,29 M16.5 13 1,12

Bezug: Alle Fallpauschalen-Fälle
mit angegebener Aufnahmediagnose

M16.1 1.894 49,1 M16.1 542 35,6

M16.9 531 13,8 M16.9 529 34,8

M16.0 467 12,1 M16.0 189 12,4

M16.3 325 8,4 M16.3 75 4,93

M16.7 312 8,1 M16.7 70 4,60

M16.2 153 3,96 M16.2 39 2,56

M16.5 59 1,53 M16.6 23 1,51

M16.6 48 1,24 M16.5 15 0,99

Bezug: Alle Fallpauschalen-Fälle
mit angegebener Entlassungsdiagnose

M16.1 1.913 49,2 M16.1 540 35,5

M16.0 511 13,1 M16.9 526 34,6

M16.9 461 11,8 M16.0 171 11,2

M16.3 352 9,1 M16.7 80 5,3

M16.7 317 8,1 M16.3 79 5,2

M16.2 165 4,24 M16.2 57 3,75

M16.5 57 1,47 M16.6 27 1,78

M16.6 51 1,31 M16.5 12 0,79

 

Liste der 8 häufigsten Diagnosen

Aufnahmediagnose 

Entlassungsdiagnose 

Liste der 8 häufigsten Diagnosen

Liste der 8 häufigsten Diagnosen
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QSFPSE Sachsen Gesamt - Modul 17/2 - 2001
Jahresauswertung 2001 TEP bei Coxarthrose
Gesamt Basisauswertung

 Gesamt 2001 Gesamt 2000

ICD Anzahl % ICD Anzahl % ICD Anzahl %

Bezug: Alle Sonderentgelt-Fälle
mit angegebener Einweisungsdiagnose

M16.0 17 30 M16.9 3 38

M16.2 13 23 M16.0 2 25

M16.1 12 21 S72.1 1 12

M16.3 7 12 M16.2 1 12

M16.9 4 7 M16.1 1 12

M87.05 1 2

M84.15 1 2

M16.7 1 2

Bezug: Alle Sonderentgelt-Fälle
mit angegebener Aufnahmediagnose

M16.1 13 28 M16.9 4 44

M16.0 11 24 M16.0 2 22

M16.9 8 17 S72.1 1 11

M16.2 6 13 M16.2 1 11

M16.3 5 11 M16.1 1 11

M84.15 2 4

M87.05 1 2

Bezug: Alle Sonderentgelt-Fälle
mit angegebener Entlassungsdiagnose

M16.0 12 23 M16.9 3 33

M16.1 11 21 M16.1 2 22

M16.3 9 17 M16.0 2 22

M16.2 9 17 M16.6 1 11

M16.9 7 13 M16.2 1 11

M16.7 2 4

M87.05 1 2

M16.5 1 2

Entlassungsdiagnose 

Liste der 8 häufigsten Diagnosen

Liste der 8 häufigsten Diagnosen

Aufnahmediagnose

Einweisungsdiagnose 

Liste der 8 häufigsten Diagnosen
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QSFPSE Sachsen Gesamt - Modul 17/2 - 2001
Jahresauswertung 2001 TEP bei Coxarthrose
Gesamt Basisauswertung

Verteilung der Operationstechniken (Voroperation) 
 

 Gesamt 2001 Gesamt 2000

OPS Anzahl % OPS Anzahl % OPS Anzahl %

Liste der 5 häufigsten Angaben
bezogen auf alle Fälle mit Angabe der 
OP-Technik bei der Voroperation

5-781.1f 15 9,8 5-820.0 51 19,6

5-820.00 11 7,2 5-781.19 25 9,6

5-820.01 7 4,6 5-781.89 15 5,8

5-820.0 6 3,9 5-829.0 9 3,5

5-781.y 6 3,9 5-786.5 7 2,7

Verteilung der Operationstechniken (Voroperation) 

%

Verteilung der Operationstechniken 
 

 Gesamt 2001 Gesamt 2000

OPS Anzahl % OPS Anzahl % OPS Anzahl %

5-820.00 2.118 48,2 5-820.0 4.614 94,8

5-820.01 846 19,2 5-820.2 228 4,68

5-820.02 760 17,3 5-820.02 17 0,35

5-820.0 544 12,4 5-820.01 8 0,16

5-820.20 75 1,71 5-820.0y 1 0,02

Verteilung der Operationstechniken

%

Liste der 5 häufigsten Angaben

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

5-781.1f

5-820.00

5-820.01

5-820.0

5-781.y

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

5-820.00

5-820.01

5-820.02

5-820.0

5-820.20

- 2.5 - 15.07.02PGS Qualitätssicherung Sachsen



QSFPSE Sachsen Gesamt - Modul 17/2 - 2001
Jahresauswertung 2001 TEP bei Coxarthrose
Gesamt Basisauswertung

Patienten
 

 Gesamt 2001 Gesamt 2000

Anzahl % Anzahl % Anzahl %

0 0,00 3 0,05
68 1,50 97 1,71

848 18,6 1.130 19,9
3.156 69,4 4.005 70,6

80 - 89 457 10,1 431 7,6
18 0,40 10 0,18

4.547 5.676
68,0 67,0
21,0 67,2 100,0 1,0 66,4 94,0

1.628 35,7 1.878 33,0
weiblich 2.929 64,3 3.810 67,0

Einstufung nach ASA-Klassifikation
1: normaler, ansonsten gesunder Patient 612 13,4 701 12,3
2: mit leichter Allgemeinerkrankung 2.699 59,2 3.253 57,2
3: mit schwerer Allgemeinerkrankung
    und Leistungseinschränkung 1.210 26,5 1.650 29,0
4: mit inaktivierender Allgemeinerkrankung,
    ständige Lebensbedrohung 35 0,77 82 1,44
5: moribunder Patient 1 0,02 2 0,04

Verteilung der Einstufung nach ASA-Klassifikation

%

Minimum - Durchschnitt - Maximum

< 20
20 - 39

Alter (Jahre)

40 - 59
60 - 79

>= 90

Anzahl der Patienten
Median 

Geschlecht
männlich

Altersverteilung (in Jahren)

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

ASA 1

ASA 2

ASA 3

ASA 4

ASA 5
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QSFPSE Sachsen Gesamt - Modul 17/2 - 2001
Jahresauswertung 2001 TEP bei Coxarthrose
Gesamt Basisauswertung

Präoperative Anamnese
 

 Gesamt 2001 Gesamt 2000

Anzahl % Anzahl % Anzahl %

4.554 5.683
Median 3,5 1,0
Minimum - Durchschnitt - Maximum 0,0 9,0 500,0 0,0 8,6 360,0

Schmerzdauer (in Monaten) 
4.557 5.682

Median 24,0 24,0
Minimum - Durchschnitt - Maximum 0,0 36,8 99,0 0,0 38,8 99,0

Medikamenteneinnahme aufgrund von 
Schmerzen 
Anzahl der Patienten 3.996 87,7 4.865 85,5
davon

2.164 54,1 2.767 56,9
1.832 45,8 2.098 43,1

Anzahl der Patienten 166 371
Median 6 4
Minimum - Durchschnitt - Maximum 0 13 50 0 11 70

ohne pathologischen Befund 2.220 48,7 2.655 46,7
Schmerzen 1.343 29,5 1.794 31,5

924 20,3 1.146 20,1
Voroperation und Schmerzen 70 1,54 93 1,64

Präoperative Diagnostik
 

 Gesamt 2001 Gesamt 2000

Anzahl % Anzahl % Anzahl %

Anzahl der Patienten 4.423 97,1 5.530 97,2

    Auswertbare Winkelmaße 4.398 99,4 5.491 99,3

   Anzahl der Patienten 4.085 5.309
   Median 80,0 80,0
   Minimum - Durchschnitt - Maximum 0,0 77,5 190,0 0,0 75,9 160,0

 Winkel Ab-/Adduktion (Grad)
   Anzahl der Patienten 4.064 5.059
   Median 25,0 25,0
   Minimum - Durchschnitt - Maximum 0,0 26,9 130,0 0,0 26,9 140,0

 Winkel Außen-/Innenrotation (Grad)
   Anzahl der Patienten 3.724 4.576
   Median 15,0 15,0
   Minimum - Durchschnitt - Maximum 0,0 17,8 140,0 0,0 17,6 140,0

Röntgenbefunde
  Destruktion der Hüftpfanne 3.464 76,0 4.229 74,3

3.901 85,6 4.626 81,3
  Dislokation des Hüftkopfes 685 15,0 1.307 23,0
  keine Angabe eines pathol. Röntgenbefunds 537 875

 Winkel Extension/Flexion (Grad)

Schmerzfreies Gehen (in Minuten) 

Neutral-Null Methode bestimmt

Befund kontralaterale Seite

Voroperation

  Destruktion des Hüftkopfes

Bewegungsausmaß passiv mit 

Anzahl der Patienten

Anzahl der Patienten

  bei Bedarf
  regelmäßig 

Abstand Vorop. - Operation (in Jahren) 

davon 
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QSFPSE Sachsen Gesamt - Modul 17/2 - 2001
Jahresauswertung 2001 TEP bei Coxarthrose
Gesamt Basisauswertung

Operation
 

 Gesamt 2001 Gesamt 2000

Anzahl % Anzahl % Anzahl %

Medikamentöse Thromboseprophylaxe
Anzahl der Patienten 4.521 99,2 5.640 99,2

Periop. Antibiotikaprophylaxe
Anzahl der Patienten 4.527 99,3 5.649 99,3
davon
  single shot 4.013 88,7 4.842 85,7
  24 Std. 313 6,9 495 8,8
  länger 201 4,44 312 5,5

Anästhesie
Allgemeinanästhesie 2.541 55,8 2.931 51,5

Regionalanästhesie
vom Operateur 46 1,01 65 1,14
vom Anästhesisten 2.116 46,4 2.991 52,6
keine 2.395 52,6 2.632 46,3

Regional- und Allgemeinanästhesie
Anzahl der Patienten 148 3,25 301 5,3

Keine Angabe Anästhesie 2 2

OP-Team
Operateur hat Facharztstatus 3.830 84,0 4.619 81,2

1. Assistent
Facharzt 2.678 58,8 3.349 58,9
Arzt in Weiterbildung 1.762 38,7 2.101 36,9
kein ärztlicher Assistent 117 2,57 238 4,18

OP-Pflegekraft
mit Krankenpflegeexamen 4.506 98,9 5.612 98,7
ohne Krankenpflegeexamen 38 0,83 61 1,07
keine 13 0,29 15 0,26

Bluttransfusion
Behandlungsfälle mit Bluttransfusion 2.227 48,9 3.205 56,3
davon
  Eigenblut 1.182 53,1 1.888 58,9
  Fremdblut 1.257 56,4 1.703 53,1

Eigenblut: Anz. Transfusionseinheiten
  Median 2,0 2,0
  Minimum - Durchschnitt - Maximum 1,0 1,7 4,0 1,0 1,9 85,0

Fremdblut: Anz. Transfusionseinheiten
  Median 2,0 2,0
  Minimum - Durchschnitt - Maximum 1,0 2,5 23,0 1,0 2,4 21,0

Dauer des Eingriffs 
Schnitt-Nahtzeit (in Minuten)
Anzahl der Patienten 4.556 5.685
Median 80,0 80,0
Minimum - Durchschnitt - Maximum 10,0 83,8 630,0 10,0 84,8 700,0

Zugang
anterolateral 1.619 35,5 2.213 38,9
lateral 1.667 36,6 2.167 38,1
transgluteal 1.038 22,8 1.047 18,4
posterior 230 5,0 260 4,57
transfemoral 1 0,02 1 0,02
andere 2 0,04 0 0,00

Pfanne (Pfannenschale) 
Anzahl der Patienten 4.557 100,0 5.688 100,0
davon 
  zementfrei 3.532 77,5 4.576 80,4
  zementiert 1.025 22,5 1.112 19,5

Inlay
Anzahl der Patienten 3.631 79,7 4.557 80,1
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QSFPSE Sachsen Gesamt - Modul 17/2 - 2001
Jahresauswertung 2001 TEP bei Coxarthrose
Gesamt Basisauswertung

 

 Gesamt 2001 Gesamt 2000

Anzahl % Anzahl % Anzahl %

Schaft
Anzahl der Patienten 4.557 100,0 5.688 100,0
davon 

2.649 58,1 3.617 63,6
1.908 41,9 2.071 36,4

Kopf
Anzahl der Patienten 4.557 100,0 5.688 100,0
davon 

284 6,2 410 7,2
4.273 93,8 5.278 92,8

Zement
Anzahl der Pat. mit Antibiotika im Zement
oder Kompressionstechnik 1.791 39,3 1.942 34,1

1.535 33,7 1.716 30,2
1.417 31,1 1.378 24,2

Knochentransplantation
Anzahl der Patienten 690 15,1 565 9,9

Osteosynthese
Anzahl der Patienten 66 1,45 114 2,00

Verlauf
 

 Gesamt 2001 Gesamt 2000

Anzahl % Anzahl % Anzahl %

Prothesenluxation
Anzahl der Patienten 54 1,18 55 0,97

Anzahl der Patienten 4.489 98,5 5.644 99,2

Aufenthalt auf der Intensivstation
(in Stunden) 
Anzahl der Patienten 788 673
Median 24,0 23,0
Minimum - Durchschnitt - Maximum 1,0 26,5 400,0 1,0 25,6 400,0

Aufenthalt auf der Aufwach-/Wachstation
(in Stunden) 
Anzahl der Patienten 3.604 4.737
Median 15,0 17,0
Minimum - Durchschnitt - Maximum 1,0 14,9 99,0 1,0 15,5 99,0

Postop. Bewegungstherapie durch
Krankengymnasten/Physiotherapeuten
Anzahl der Patienten 4.424 97,1 5.582 98,1
davon 
  ab 1. postop. Tag 3.985 90,1 5.217 93,5
  ab 2. postop. Tag 349 7,9 269 4,82
  ab 3. postop. Tag 61 1,38 51 0,91
  ab 4. postop. Tag 11 0,25 24 0,43
  ab 5. postop. Tag 2 0,05 4 0,07
  später 16 0,36 17 0,30

Tägliche Bewegungstherapie
Anzahl der Patienten 4.497 98,7 5.642 99,2

postoperative Komplikationen
Anzahl der Pat. mit mind. einer Komplikation 501 11,0 638 11,2

20 0,44 20 0,35
 62 1,36 77 1,35

21 0,46 31 0,55
Lungenembolie 4 0,09 19 0,33
Harnwegsinfekt 42 0,92 42 0,74
Wundinfektion/ Abszeßbildung 53 1,16 52 0,91
Wundhämatom/ Nachblutung 131 2,87 189 3,32
Gefäß- und/oder Nervenschäden 31 0,68 48 0,84
Dekubitus 50 1,10 46 0,81
Sonstige 147 3,23 178 3,13

Postoperatives Röntgenbild a/p

tiefe Bein-/ Beckenvenenthrombose

Allgemeine behandlungsbedürftige 

Pneumonie
kardiovaskuläre Komplikationen

  zementiert

Kompressionstechnik 
Antibiotika im Zement

  Monoblock
  Modular

  zementfrei
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QSFPSE Sachsen Gesamt - Modul 17/2 - 2001
Jahresauswertung 2001 TEP bei Coxarthrose
Gesamt Basisauswertung

Entlassung
 

 Gesamt 2001 Gesamt 2000

Anzahl % Anzahl % Anzahl %

Zustand bei Entlassung

Beugefähigkeit über 70° 4.250 93,3 5.256 92,4

Volle Streckung 4.262 93,5 5.273 92,7

Belastung (in kg)
Anzahl der Patienten 4.423 5.501
Median 60,0 50,0
Minimum - Durchschnitt - Maximum 0,0 58,4 99,0 0,0 55,7 99,0

��������������	
�����	�
��	�����������	 4.462 97,9 5.605 98,5
Treppensteigen nicht möglich 95 2,08 83 1,46
  davon operationsbedingt nicht möglich 30 32 19 23

�������	�����	
�����	�
��	����������� 4.517 99,1 5.647 99,3
Selbständiges Gehen nicht möglich 40 0,88 41 0,72
  davon operationsbedingt nicht möglich 4 10 10 24

Selbständige Versorgung 
in der tgl. Hygiene möglich 4.513 99,0 5.635 99,1
Selbständige Versorgung 

in der tgl. Hygiene nicht möglich 44 0,97 53 0,93
  davon operationsbedingt nicht möglich 5 11 13 25

3.056 67,1 3.340 58,7

    nachstationäre Behandlung vorgesehen 55 1,21 109 1,92
3: Behandlung aus sonst. Gründen beendet 10 0,22 29 0,51
4: Behandlung gegen ärztl. Rat beendet 1 0,02 1 0,02
5: Zuständigkeitswechsel d. Leistungsträger 39 0,86 2 0,04
6: Verlegung in ein anderes Krankenhaus 90 1,97 325 5,7
7: Tod 5 0,11 16 0,28
8: Verlegung in ein anderes Krankenhaus 
    im Rahmen einer Zusammenarbeit 
    (§ 14 Abs. 5 Satz 2 BPflV'95) 9 0,20 5 0,09

1.272 27,9 1.861 32,7
���������		
��������������������
��� 11 0,24 0 0,00
���������		
�����������	��� 1 0,02 0 0,00
��������������
�� 8 0,18 0 0,00

Tod im Zusammenhang mit d. FP/SE
oder der zugrundeliegenden Erkrankung
(bez. auf verstorbene Pat.) 1 20 8 50

Sektion erfolgt (bez. auf verstorbene Pat.) 0 0 3 19

Verteilung der Entlassungsgründe

%

    einrichtung
9: Entlassung in eine Rehabilitations- 

Entlassungsgrund
1: Behandlung regulär beendet
2: Behandlung beendet, 
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